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Ein Preis für Freiwilligenagenturen:  
Mit dem Innovationspreis zeichnet die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen e.V. 
(bagfa) seit nunmehr fünfzehn Jahren Freiwilligenagenturen für ihre innovative Arbeit aus. Angeregt 
wurde der Innovationspreis durch die Stiftung Apfelbaum, die seither die Preisgelder ermöglicht. Aus-
gezeichnet werden Ansätze und Projekte von Freiwilligenagenturen, die in ungewöhnlicher und bei-
spielgebender Weise zum Engagement der Bürgerinnen und Bürger vor Ort motivieren, es entwickeln, 
stärken und ausbauen. Durch jährlich wechselnde Themensetzungen beleuchtet der Innovationspreis 
die unterschiedlichen Arbeitsbereiche und zeigt das Panorama des kreativen Schaffens von Freiwilli-
genagenturen.  

Thema 2019: Die Jugend von heute… für morgen!   
„Wir sind hier, wir sind laut, weil ihr uns die Zukunft klaut“ - so tönt es momentan regelmäßig auf den 
Fridays For Future Protesten, die in ganz Deutschland und auch europaweit für Furore sorgen. Spä-
testens durch diese neue Bewegung wird sichtbar, dass die Interessen der Jugend keineswegs auf die 
Displays ihrer Smartphones beschränkt sind - ganz im Gegenteil. Junge Menschen stellen mit Nach-
druck unter Beweis: Sie wollen ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen und an unserem Zusammen-
leben nachhaltig mitwirken.  
Freiwilliges Engagement spielt dabei eine zentrale Rolle, weshalb der diesjährige bagfa-Innovations-
preis an Projekte, Ansätze und Formate von Freiwilligenagenturen verliehen wurde, die sich erfolg-
reich der Förderung des Engagements von Kindern und Jugendlichen widmen.  
Kinder- und Jugendengagement ist eine der entscheidenden Säulen für eine starke Zivilgesellschaft, 
die durch junge Ideen und zukunftsorientierte Perspektiven enorm bereichert wird - schließlich sind die 
Engagierten von heute die Engagierten von morgen. Gleichzeitig bietet freiwilliges Engagement Kin-
dern und Jugendlichen durch seine vielschichtigen Anforderungen und die Übernahme von Verantwor-
tung auch persönlich die Chance, eigene Talente zu entdecken und soziale Kompetenzen zu erwer-
ben.  
Doch wie fördert man das Engagement junger Menschen? Allem voran, indem man selbst zurücktritt 
und Kinder und Jugendliche in die aktive Rolle bringt, auch als Expert/innen ihrer eigenen Sache. Das 
ist ein gemeinsamer Nenner vieler Projekte von Freiwilligenagenturen, die beim diesjährigen bagfa-
Innovationspreis ausgezeichnet wurden.  

Das Auswahlverfahren:  
Insgesamt 17 Einreichungen von Freiwilligenagenturen haben die bafga in diesem Jahr erreicht. Alle 
Bewerbungen wurden von einer unabhängigen Jury in einer gemeinsamen Sitzung in Berlin gesichtet 
und diskutiert. Mitglieder der Jury waren: Üwen Ergün (KinderRechte Forum), Olivia Reber (Neuköll-
ner EngagementZentrum), Gerd Placke (Bertelsmann Stiftung), Henning Baden (Deutschland sicher 
im Netz), Lilian Grote (lagfa Bayern), Falk Wienhold (PHINEO), Alexander Thamm (freier Moderator) 
und Sandra Zentner (Stiftung Lernen durch Engagement).  
Die Jury wählte sechs Beiträge aus, die anschließend für zwei Wochen unter den bagfa-Mitgliedern 
zur Online-Abstimmung gestellt wurden. Durch die digitale Wahl wurde die finale Rangfolge der Peis-
träger/innen bestimmt. Vergeben wurden ein erster (3.000€), ein zweiter (2.500€) und ein dritter 
(2.000€) Preis sowie drei Anerkennungspreise à 500€.  

Die Preisverleihung:  
Die Preisverleihung fand am 4. November 2019 im Rahmen der bagfa Jahrestagung im rheinland-
pfälzischen Tier in den altehrwürdigen Viehmarktthermen statt. In Anwesenheit des Stifters Dr. Hans-
Martin Schmidt von der Stiftung Apfelbaum wurden die Preise feierlich übergeben und die Gewinner-
Projekte präsentiert.   
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Die Preisträger/innen 

1. Preis (3.000 Euro) „Löppt-Mitnanner“ - Junge Botschafter fördern das Ehrenamt - Stabsstelle 
Ehrenamt & Freiwilligenagentur Landkreis Leer 

Junge Menschen begeistern andere junge Menschen für 
freiwilliges Engagement in ihrer Region. Dabei sind fünf 
junge Botschafter/innen unter 25 als Influencer/innen 
tätig. Regelmäßig berichten sie auf Instagram und Twit-
ter, was sie in ihrem Engagement erleben. Zudem lässt 
man junge Trainer/innen das Thema Ehrenamt in 24 
kreiseigene Schulen bringen, mithilfe eines Workshops, 
der bereits knapp 1000 Schüler/innen erreicht hat. Hinzu 
kommen YouTube Videos, in denen Vereine sich (jung) 
präsentieren, um mehr Jugendliche zu gewinnen.  
So regt das Projekt Löppt-Mitnanner (plattdeutsch: Es 
läuft gemeinsam) auch etablierte Vereine dazu an, sich 
der jungen Zielgruppe zu öffnen.  

Das gefiel der Jury: 
• Der Fokus auf digitale Kanäle und eine 

moderne Image-Kampagne für Engage-
mentförderung im ländlichen Raum ist be-
sonders und zukunftsweisend.  

• Durch das Projekt wird deutlich, dass die 
Digitalisierung auch die Engagementwelt 
verändert und positiv genutzt werden kann.  

• Jugendliche sind innovativ und auf Augen-
höhe am Projekt beteiligt und werden durch 
junge Influencer/innen auch erreicht.  
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2. Preis (2.500 Euro) PULS-Sommercamp für junges Engagement - FreiwilligenAgentur Mar-
zahn-Hellersdorf (Berlin)  
Bei einem einwöchigen Ferienlager können 
14- bis 25-Jährige in freiwilliges Engagement 
hineinschnuppern. Sie lernen einschlägige 
Organisationen in ihrem Bezirk kennen und 
probieren bei ersten Einsätzen aus, was ein 
passendes Engagement sein könnte. Das 
Angebot, von jungen Menschen selbst orga-
nisiert und geleitet, richtet sich vor allem an 
Jugendliche mit bislang wenig Kontakt zum 
Engagement. Jedes Camp wird abgestimmt 
auf die Interessen und Bedürfnisse der Teil-
nehmenden. Sie werden auch dazu ange-
regt, eigene „Herzaktionen“ zu entwickeln 
und durchzuführen. Das Camp wird vor Ort 
einmal jährlich durch die Freiwilligenagentur organisiert und darüber hinaus vom PULS Deutschland 
e.V. getragen, der auch in anderen Städten Camps veranstaltet.  

Das gefiel der Jury:  
• Das PULS-Sommercamp ist ein besonderes, dynami-
sches Format, um Jugendliche mit unterschiedlichsten 
Hintergründen zu erreichen.  
• Das Projekt ist stadtteilorientiert und nimmt das gestalt-
bare Lebensumfeld der Jugendlichen in den Blick, wo-
durch sich neue Teilhabeperspektiven eröffnen.  
• Das Konzept ist gut übertragbar und kann individuell 
lokal ausgestaltet werden.  

3. Preis (2.000 Euro) attrACTIVE - Jugend verändert Vereine - FreiwilligenAgentur Heidelberg 
Hier werden Jugendliche zu Berater/innen qualifiziert. In Teams unterstützen sie Vereine, die für junge 
Menschen attraktiver werden wollen. Die Organisationen erhalten zum Beispiel Hinweise, wie sie ihre 
Angebote weiterentwickeln oder ihre Struktu-
ren verändern können. Für diese ehrenamtli-
che Beratung werden die Jugendlichen vorab 
in einem anderthalbtägigen Workshop pro-
fessionell in Kommunikationstechniken einge-
führt und mit einem Beratungsleitfaden ver-
traut gemacht. So können sie ihre Expertise 
einbringen. Etablierte Vereine wiederum kön-
nen das wertvolle Feedback direkt von der 
Zielgruppe in ihre Organisationsentwicklung 
miteinbeziehen. Der Stadtjugendring Heidel-
berg sowie die Pädagogische Hochschule 
sind an diesem Projekt als Kooperationspart-
ner beteiligt.  
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Das gefiel der Jury: 
• Jugendliche werden direkt als Expert/innen 

einbezogen: So kann eine nachhaltige Ver-
änderung in Vereinen, gerade was die An-
sprache von jungen Menschen angeht, be-
wirkt werden.  

• Das Projekt zeigt eine gut umsetzbare Mög-
lichkeit, die junge Zielgruppe aktiv einzube-
ziehen und damit auch Vereinsstrukturen 
nachhaltig zu verändern.  

• Das Konzept ist gut übertragbar und setzt 
einen wertvollen Impuls für das nachgefragte 
Arbeitsfeld „Beratung von Vereinen“ in Frei-
willigenagenturen.  

Anerkennungspreise von je 500 Euro: 

Demoversum - 9 Spielstationen zum Nachdenken über Demokratie und Engagement - Freiwilli-
gen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.  

Hier wird Jugendlichen ermöglicht, spielerisch 
den Zusammenhang des eigenen Handelns 
auf die Gesellschaft reflektieren. Neun unter-
schiedliche Spielstationen fordern dabei zu 
einer Auseinandersetzung mit demokratische 
Werten, Einstellungen und Fähigkeiten her-
aus. Diverse Materialien laden dazu ein, eine 
Brücke zu schlagen zwischen den eigenen 
Engagementerfahrungen und dem breiteren 
Kontext von Demokratie. Das Spiel wurde zu-
sammen mit der Zielgruppe, 13- bis 18-Jähri-
gen, im Rahmen von Lernen durch Engage-
ment-Workshops entwickelt und anschließend 

von ihnen erprobt. Alle Materialien des Demoversums sind frei online abruf- und ausdruckbar und 
können in ganz verschiedenen Bereichen der Jugendarbeit genutzt werden.  
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JUGEND IM LAND 3.0 - Digitale Demokratie- und Engagementförderung im ländlichen Raum - 
Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Sachsen-Anhalt e.V. 

Junge Menschen im ländlichen Raum werden 
hier motiviert, sich für ihr Umfeld zu engagie-
ren und es selbst mitzugestalten. Neben so-
zialen Medien und digitalen Tools kommt auch 
das Spiel Minecraft zum Einsatz. Damit visua-
lisieren junge Menschen zunächst ihre Wün-
sche für ihr Lebensumfeld, bevor sie die Ideen 
den Verantwortlichen vorstellen und gemein-
sam die Umsetzung planen. Kinder und Ju-
gendliche sind als Expert/innen gefragt, wie 
digitale Tools für Engagement genutzt werden 
können. Auf diese Weise haben bereits ein 
Freiwilligentag zur Schulhof-Umgestaltung, 
ein Benefizkonzert für eine neue Skate-Anlage und eine Graffiti-Aktion in einer Bahn-Unterführung 
stattgefunden. Drei Freiwilligenagenturen aus dem ländlichen Raum in Sachsen Anhalt sind an die-
sem Projekt beteiligt.  

MitMach-AGs - Ehrenamt Agentur Essen e. V. 

Als Ergänzung zum Unterricht sorgen Arbeits-
gruppen dafür, das Engagement von Kindern 
der ersten bis sechsten Klassenstufe zu fördern. 
Zum Thema Umwelt können die Schüler/innen 
überlegen, was sie dabei gestalten wollen. Da-
bei werden sie angeregt, erste eigene Einsätze 
zu entwickeln und umzusetzen. So entstand 
zum Beispiel die Aktion „dog poop“, bei der die 
Kinder kleine Schilder für Hundebesitzer/innen 
aufstellten, um ihre Spielplätze sauber zu hal-
ten.  
Auf diese Weise sollen Kinder außerhalb des 
Unterrichts für Ehrenamt begeistert und 
gleichzeitig für Fragen der Ökologie und 

Nachhaltigkeit sensibilisiert werden. Die MitMach AGs, angeleitet von Mitarbeiter/innen der Freiwilli-
genagentur, wurden bereits an drei Essener Schulen umgesetzt.  
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Impressionen von der Preisverleihung in den Viehmarktthermen in Trier 
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